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Zu diesem Buch

„Ihr Buch liest sich wie ein Roman.“, so schrieb mir eine Studentin zu einer der 
Vorauflagen.

Ist es gut für ein Lehrbuch, dass es sich wie ein Roman liest? Ich meine ja, 
wenn hierdurch nicht nur das Interesse der Lesenden geweckt, sondern auch 
erhalten wird, wenn hierdurch Spaß am Arbeitsrecht entsteht. Denn es sind die 
Geschichten des Lebens, die das Arbeitsrecht erst wirklich spannend machen. 
Diesem in den Vorauflagen bewährten Motto bleibt auch die nunmehr 11. Auf-
lage dieses Lehrbuchs treu. 

Das Arbeitsrecht ist für Studierende und Praktiker eine gleichermaßen schwie-
rige und manchmal unberechenbare Materie. Ein solides arbeitsrechtliches 
Grundwissen ist daher wichtig, um zeitraubende und kostspielige arbeitsrecht-
liche Auseinandersetzungen zu vermeiden. 

Dieses Buch vermittelt Arbeitsrecht praxisnah. Die einzelnen Themenbereiche 
werden anhand eines fiktiven Unternehmens bearbeitet. Die Fragestellungen 
sind, soweit wie möglich, tatsächlichen Fällen nachgebildet. Das Betriebsver-
fassungsrecht wird als integrierter Bestandteil der Personalarbeit verstanden 
und daher dort erläutert, wo die betrieblichen Handlungsabläufe es fordern. und daher dort erläutert, wo die betrieblichen Handlungsabläufe es fordern. und daher dort erläutert, wo die betrieblichen Handlungsabläufe es fordern. und daher dort erläutert, wo die betrieblichen Handlungsabläufe es fordern. 
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Regelungen hervorgebracht hat.Regelungen hervorgebracht hat.Regelungen hervorgebracht hat.
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Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu Aufgaben zunächst selbstständig zu überdenken und zu lösen, überdenken und zu lösen, 
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gefordert; eine Aufgabe steht zur Lösung an.

Begegnet Ihnen dieses Zei- chen, so deutet dies auf für die Praxis 
besonders wichtige Schluss- folgerungen hin. Gleichzeitig ermög-
licht es Ihnen, in kurzer Zeit prüfungsrelevantes Wissen zu wieder-
holen. 

Beachten Sie jedoch: bei allem Bemühen um eine vollständige Darstellung kann 
nicht jeder Eventualfall der Praxis behandelt werden. Es kann daher vorkom-
men, dass ein Thema, das Sie gerade beschäftigt, in diesem Lernbuch nicht oder 
nur sehr knapp erwähnt wird. Ziel dieses Buches ist es, ein solides Fundament 
zu vermitteln, um so auch neue Anforderungen des Human Resource Manage-
ment, wie zB die Digitalisierung der Arbeitswelt oder den Einsatz von Künst-
licher Intelligenz, arbeitsrechtlich sicher begleiten zu können. Zur Vertiefung 
dienen die angegebenen Grundsatzentscheidungen.

Eventuelle Ähnlichkeiten mit bestehenden Unternehmen oder Personen sind 
nicht beabsichtigt und rein zufällig. Alle Geschlechter sind selbstverständlich 
angesprochen, auch wenn der besseren Lesbarkeit wegen häufig nur die männ-
liche Form gewählt ist.



VI Zu diesem Buch

Ich freue mich jederzeit über Anregungen und Kritik zu diesem Buch an petra.
senne@w-hs.de.

Januar 2025 Prof. Dr. Petra Senne
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